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An alle, die humanitären Schutz verdienen und Mitgefühl  
und Unterstützung brauchen, um wieder Hoffnung zu  

schöpfen und ihr Leben neu zu beginnen
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IX

Als ich Ende 2015 begann, dieses Buch zu schreiben, waren mehrere Teile 
der Welt von einer drohenden Flüchtlingskrise und gemischten Migra
tionsströmen betroffen. In Europa fühlten sich die Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union (EU) durch den Zustrom von mehr als einer 
Million Flüchtlingen und Migranten überfordert, und es gab unheilvolle 
Signale, dass noch viel mehr kommen würden. Während die EU-Staaten 
darüber rätselten, wie sie die Situation bewältigen sollten, sahen sich 
mehrere andere Regionen der Welt mit massiven Binnenvertreibungen 
konfrontiert. Gleichzeitig strömte in diese Regionen in großem Umfang 
und oft unerwünscht eine Mischung aus Flüchtlingen, Personen, die hu-
manitären Schutz verdienen, sowie aus illegalen Migranten. Auslöser 
waren geopolitische und religiöse Spannungen, gewaltsame Konflikte, 
Verfolgung, extreme Unsicherheit sowie in vielen Fällen auch bittere 
Armut oder eine unterschiedliche Kombination dieser Faktoren.

Massive Vertreibungen von Menschen, ob intern oder extern, sind 
sicherlich nicht neu. Doch wie in diesem Buch erörtert wird, haben meh-
rere dieser Ströme neue Herausforderungen mit sich gebracht bzw. die 
Bewältigung der bestehenden Herausforderungen mit den verfügbaren 
migrationspolitischen Maßnahmen und Instrumenten erschwert. Für die 
Diskussion in diesem Buch habe ich vier wichtige Beispiele für diese 
Ströme ausgewählt – zwei davon in Europa und jeweils eines in Mittel-
amerika und Asien. Ich habe einen globalen Kontext gewählt, da die 
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grenzüberschreitende Migration zu einem integralen Bestandteil der glo-
balen menschlichen Gesellschaft geworden ist.

Natürlich hat jeder dieser Ströme seine besonderen Merkmale und 
wirft spezifische Fragen auf, die daher gesondert betrachtet werden müs-
sen, wie ich es in verschiedenen Kapiteln des Buches versucht habe. Sie 
zeigen aber auch viele gemeinsame Probleme auf, die im abschließenden 
Kapitel behandelt werden.

Ein übergreifendes, gemeinsames Problem, das das derzeitige Migra
tionssystem belastet, liegt in der unzureichenden Berücksichtigung 
seiner eigentlichen Ursachen – einerseits dem Missverhältnis zwischen 
dem hohen Auswanderungsdruck in den Herkunftsländern, der durch 
den starken Nachfragesog in den Aufnahmeländern noch verstärkt wird, 
und andererseits den geringer werdenden Möglichkeiten der legalen Ein-
reise in die Zielländer, die oft Angst haben, die Kontrolle über ihre Gren-
zen zu verlieren.

Die Herausforderung, die darin besteht, geordnete, sichere und weni-
ger unvorhersehbare Migrationsströme zu erreichen, besteht darin, diese 
beiden mächtigen, gegensätzlichen Kräfte in einen Zustand der dynami-
schen Harmonie zu bringen. Fragen der wirksamen internen Steuerung 
der Migration, einschließlich des Schutzes der Rechte von Migranten, 
der Vermeidung von Diskriminierung und der Integration von Migran-
ten, hängen eng mit dieser Herausforderung zusammen; sie lassen sich 
nicht isolieren. Die Geschichte zeigt auch, dass jede Art von Migrations- 
einschließlich Flüchtlingsstrom zwar seine eigenen Merkmale hat, diese 
Ströme aber auch miteinander verbunden sind. Wenn ein Kanal nicht 
richtig funktioniert, hat dies wahrscheinlich auch negative Auswirkungen 
auf das Funktionieren aller oder einiger anderer Kanäle. Daher ist ein 
kohärenter und umfassender Ansatz zur Steuerung der Migrations- und 
Flüchtlingsströme erforderlich.

Wie im Schlussteil des Buches dargelegt, erfordert dies eine neue Form 
der globalen Partnerschaft, die auf einem gemeinsamen Verständnis und 
kollektiven Selbstvertrauen und einer Entschlossenheit der Nationen be-
ruht. Es ist vielversprechend, dass die Vereinten Nationen 2016 endlich 
beschlossen haben einzugreifen und beabsichtigten, zwei Globale Pakte 
zu entwickeln, die sich mit Migration bzw. Flüchtlingen befassen. Es ist 



XI  Vorwort 

bedauerlich, dass die USA (und später auch Ungarn) unter der neuen 
Regierung beschlossen haben, sich von der Initiative zu distanzieren. 
Dennoch bleibt es eine ideale, lang erwartete Gelegenheit, und es muss 
alles getan werden, um sicherzustellen, dass die neue Initiative in die rich-
tige Richtung geht.

Genf, Schweiz� Bimal Ghosh
März 2018
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